
Wstlie, der Lsterllnsr,

Pan alle stndowsli.

?in lvar es doch zu einc-nl oste-
ncn Bruche -wischen den Heiden ju-

gendliche Hitzköpfen der Erstehe-
rin über die drei Bodellschen Ran-
gen nnd dem Rvspc'ktor. der sich mit
dem übrigen Besitzt! des BodellS
herumplagte gekommen!

störe Sanders hakte nach einem
heftigen Wartstreit, der sich wegen ei-
ner Ewringsügigleil entspann, Herrn
Willi Alt in Ewgeiiwnrt der Erwach-
jenen und Unmündigen eetlart. das;

sie angeiilsticklich die ersolgreiche
Stälie ihrer Wirksawleit verlassen
inerde, wenn er sich nicht anS ihrem
EWsichl-skre-s für 'minier ent
sekne..

aber desast Will! Ast eilte
W-Ner in der Nahes der ihn 'chon
längn um seine Unterslühnng in dein
grasten landwirichschaftlichen Betrieh
gebekeil stwlie. Ta er och da;n niit
ichnodem- Manlnion reichlichil ge'c-g-

-net äoar tnch keine Pater wehr hat-
w, dvr Win Recht gegen ein heftiges

tleine - Mädchen vertheidigte, so hlieb
störe Sanders ans stirem Plah, und
>-r verlegte seinen vorläusige Wohn-
zip drei ilonn-wr iveiter ans das
Rittergut seines Helmste Petters.

Es >ar ivahk, als ah in den nach
iien ogochen jeder Ban! inidStraiich
cniU lieimlccher Wunder steckte. E-s
liicv und sprosste, Wülste im Walde
an geschüvwr Stelle hlan und iveis;
und dnstele im Park nach Rrncistbar-
wit nnd Ersüllnng. Ader saust ge

schau nicl>ts anderes, als das; die
xiin n-r milder nnd nngednldiger als
somä ivarc-ti, iveil sie sich Tag und
Noch! ans den Tslerhase frei,ten.

Umsonst ersuchte störe Sanders,

sie zn beendige,

„Wenn ihr nicht endlich gc-hariam
na sleistig lverdet, dann kan,ml er
überhaupt nicht zn euch," drohte sie
mst cihoheneni steigesiiiger.

AVer das Bah, der HanS, lachte
sie einfach anS.

„Tn sollsi sehe, er tomnst, Rrän-
Icin . .der Rarster hat stm überhaupt

sthon unter unserem Remter gese
deii."

Mc-ge den Rörscer aber mar störe
Sanders ein Nichts! Er überragte
lie um gnei reichliche .stöpfe, trug

einen ivallenden, grauen Bart, lies;
mit eilte, Mnndanfthn ein Tndend
."tissardS. ein Etro-s Rächst- lind di

nerse Tachse perenden nnd begann
sP,ne sämmtlichen Salze mit schallen-
ceni „Hoppla".

„Hepssta". fing er denn auch an,

als er cm öineni warmen Nachmiltag
;n stoce Sanders und dem Bodell
scheu Treiblatt trat, das - obivahl
e-.- nach st-bn Tage jjeit hatte -- hin-
ten sedein Busch ach Ostereiern
suchte, „Hoppla, ausgepasst, was ich
nir euch in meinem RnclsaH hab'!"

Sie durste alle au! das graugrüne
Segeltuch tippen.

Etwas Weiches, Waenies und Be-
wegliches gniekte unter stiren kleine

Raniten. Sie rietlien hin midier,
ohne natürlich das Rechte zu finden.
Ta schob ei sie mit seinem Ueinen
Ringer fort und löste die Schnur des

Rucksacke-?.
störe Sander? hatte indessen um

w-n Reil stires Ansehens gehängt.
Tenn wenn schliesstich aus der Tiew
rine kleine Schlange oder
RRstckio, >v:e sie sich die Rungen schon
longo wünschten, hinan-sschlüpilen.

ivorc- sie eimach davongelani'e.
Aber es ivae ein jnnge-s, ineiche-s,

i iedüch -, Hä-slein, das dem Rörsier
u, ii welier gelanien ivar.

E me.g criso noch verlicsttnisjnios'.ig
'gch st>!

Tw,-linder lvaren selig. Tas grau
er mm-, zappelige, bewegliche Ting

w l wurde m eine tckiste gesperrt, die

a:- üststc-n Tage sein überdacht wer
den i. nie. Tie. wurde aber dilians
..etckiween, weil das Häsleiu einiiwei
lea >-,'!! und artig in einer Ecke
I und liickit. nnteenahill. Ueber
!on l ivar dieser erste Tag seit stau
~. i - gkn.klichste und sriedvollstc-
a: -.üw Sanders Tasein. T,e uiin

I ~! sa- n bc deill s-aslei lind aist
. /- ji- alistck wegen in-r Tiiereier.
.gs!- - baid wuchs stmen eine nenc

änleiü, wir wüsst-n das Oster
I i. ckeü, t ilijen," hebuiw'wwii sie ernsl

„ taust keine Tbst-re," verjnchle

I,- ii beli i r.u. Ta kam sie aber

s ho-, m:.
„Hono, Rrünlecki. Papes Hund hegst

R'maeo, und Mutli-c- walze iiöeg aus
BS-. .! und -.'.'imntellche.'is Mäh ans
Hanst. . .nee . las; man - - -wst- wist
st-n mich schm. wie er heis-.el' seil...
st 'ckcj ü

T >-.-hr!e >äch eerzweckel! ge
j> . . - r.'.lsh-eichivören entsei-

! c ee .: Wau n:
z ~Ae ..iien Ra.l. Rinder! Will,

ist ili, i Hans'! ein häs-.llckn-r R'ame."

.P er . wi.r nichl. l> lacche. El>e
.--v-i der pveile Tag ?ich ncigte, hallte
er- cki e nn. ii> inelchem der Hase ati--

- i .e. von dem Namen wider, den sie
! -ckc nickn Wiste konnte.
Tie Tige vergingen langsam und

spurlos. Nur Willi, der Osterbase,
bewies deutlich, daß sie dagewesen
lvaren, Tenn er war zusehends selter
niid stärker geworden nnd tbal schon
zuweilen einen recht eigenmächtigen
Liistsprung.

Sa lani'S. das; die R?' ei
new stürmische Margen die .stifte
teer fanden. Ter liiidanl'bar Oster-
hase hatte durch eine Lute unbemerkt
die Rn'ibeit ziirückcrlangt. Rb>' Rn
inerii war unbeschreiblich. Mit von
langet Weinen dickgejchwollenen <R-
sichtern liefen sie nniher, bis der Ael
teste einen AnSweg gesunde hatte,

ivie da? iinheschreihlicke Unglück och
einmal gutzumachen sei,

„Tn musst ihm schreiben, Rrä
lein," bettelte er beweglich,

Lore Sander? aber wollte sich nicht
dazu hergeben.

„Er siebt e? doch gar icht, .stind,
und selbst lvenn er eS selWE,wiprde.
er konnte es doch nicht lesen." ,

Ter st leine lächelte überlege.

„Mckmsellchen sagt, iil der Ostc-r
nacht können die Tliiere lese "b
spreclien,,, also thn's." Aber sic blieb

standhast. Ta liefen sie zn Papa.

„Schreiben Sie doch einen stelle!,
wenn es die kleine Bande nn ml
glücklich wacht. nnterslülZte er seine
Range.

Wie sollte sie da mahl standhaft
ans ihren (Rmndsälzeu hehaeren. Sie
schrieb alsa. wa? ihr die stinder dik

tirten:
„Lieber, einziger Willi, konnn doch

zurück".....
Ter stcttel wurde freilich in ei-

nen Umschlag gethan und an den

Strauch befestigt, der unter jenem

R-enster stand, wo der Rörsier dos

Häslein zuerst gesehen haben wollte,

Tie Adresse lautete kurz und bündig:
„An Willi."

Ani Oslersoiinahend, ln-ickn hellen
Mondenschein, wurde das Werk voll-
bracht, Tie Nacht sank. Tie Brun-
nen nnd Büchlein rauschten lauter,

weit sie sich mit Heilkraft füllten. Tie
Stachellieerbnsche thaten einen liäs-
tigen Schnsi, und die liebe Sonne
tanzte über den rothen Wolkeiibcrgen

endlich dem Rest der Ostern entge-
gen.

Tn kam Will Alt von dem Rrüstn
gang, den er an jedem Tslersoiintag
unternahm, nn dem Bodelschen
(Bit.-Hanse vvrdei, lüstete die Mühe,

weil ihm liest; wurde, und schlich
durch den iln wahldekannten !r!an
hengaiig ein wenig näher l,er;n.

Rlin tried eine nnanssprechliche

Sehiisncht hierhee.
Tas; er hier stand und in aller

Heinilichkeit nach ihrem Renstc'e stw
te. wusste ja niemand, . . als er. . .
Sein Blick irrte über die Rahatten
nnd Sträucher, die er vor Ra wes-
frist gepflanzt halte. Sie standen voll
dicker nospkn und trugen wohl schon
gar eine vorzeitige Blüthe.... Er

mnsstr aber einsehen, das; er sich ge
irrt habe. ES mar nur ein ive!s;es
Briestein, das seinen Namen trug..

Rn sein EZesicht stieg eine slainmende
Räthe. Ee taiiiile störe Sanders
Handnhrstt zn genau, um auch nur
einen Angenhlick üder d-e Schreide-
rin stiveifel ;n liegen. Erslnimt -ein
ader gar in ernsthafte Erwägunge

über die Unmöglichkeit dieser Brst-f-
-hesargiing zn gerathen, dies vermach
te er st-tst nicht. Er ris; einfach mit
zitternden Händen den Umschlag ans
nd las. das, sie ilm riet.,, Ra. er
wiinderle sich auch nicht c!e Set-
de, ivei! sie ihm das „Tn" gad: er

fand es so iuisaghar seldsiveriländtich
und natiirlich, iveil er sie heimlich
sa schon iniiiier mit tausend zartst-
chen Tchmt-ichelnaim'ii aernsen hatte.

Er üderlegte mir, ivie er seht ih
rem Rist iolgen köiine, Tas; sie eine
Rrülian'stederin >var, wusste er ge

iian. ckstelleicht liielt sie sich irgendwo

versteckt nnd warlele ans ihn.
Bei ER!., .so ivar c-5.,. Er ge-

wahrte plötzlich, wie sie daherkam,

ans den Str-ancki, der das Am! eines
Brie'lrägers,so Iren versehen, zn
slredte. und imn desan erstich auch
nickst länger.

Er slürste am sie -,n, ris; sie in
die Arme stüsterle ihr ins Slir:

„Ta din ich, kleine störe... ich
hätt'-s auch nicht läiigee an-.-gehalten
... und ich danke dir tausendmal für
deine steilen."...

Es däste eigentlich schrecklich wer-
den müssen: denn sie schluchzte in
wilder Berzweststing üder die-:- enl-
sepstche Mistvestländnis die Wallrheil
lieran-s.

E - wurde aber sehr gemüststich und
wunderschön.

Und die liede, galüene Tslersonne
taiiste üder aller Hänvler, und Will?,

das wirkliche Tslerd-aslei, sas; din-
ler einem stierstranch und lacdl sich
lialdtodt üder die närrischen Men
scheu, die immer sa snrchtdar delden
liasl tlmn lind im (w'iuide genommcn
doch alle desonders in der er
sw steil der snngen stiebe ein
richtiges, ängstliches Hasenherz in sich
trage,

R'Uwttnrillk". vl diu i'rvrrcwun.
ds> ten ' niN'l vnnNttst 'er ttttrcnflmnfttq er-

sind i ik. d,- s'ffttr tun in e Tel§.
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Aiiserstelinng.

Eine Ostererzählnng ans alte
Tagen.

Warm nnd sonnig ivar das Rrüh-
jnhr des Rh>'es lauch über den

rauhen, theilmcüe recht nmvirtbiichcn
Höhen des sächsischen Er-,gebirges
angebrachen mid überall begann

sich'? ans den weilen Wiesensläche.
den frisch gepflügten Aeckern und
selbst schon in den diintelnactstende
Richtciiiväldri-n bon jnngciii. sröhli
cheni Leben zn regen. Neugierig
lugten überall zarte grüne Halnie
aiis dein dainpscnde Erdboden,
gleich als wallten sie Umschau hat
ten, ob'? steil sei. das schwarze (R-

-sängnist mit der goldenen Rreiheit zn
vertausche, Aehnlich erging':- ach
den Schaaren froher Meiischeiikinder.
die Weg und Steg bevölkerte, und
ach des rauhen Winters langer Halt
in (R'tte-s freier Natur sich zn erge
he, Ostern, das Rest der Ansersle
hniig. ivar eben angebrochen, und
nie wandert sich'? so irobgeinnth durch
Wald und Reld als am Ostermor
ge, lvenn die Lerche doch i den
blauen Lüsten dem gütige Schöpfer
ibr Anserstehnng-slied inbilirt. Ta

macht auch das Menscheiiherz ans

seiiiem Etrame ans nnd lernt ucrste
Neu, das; auch ihm ein Oster lacht,
ein Ostern mit seiner Lebensfreude,

seinem jungen Hassen und Liebe!

„Wohin sich deine Blicke wenden,

Blüht Osler ans Eharireiiagsleid:

Tn-s AntersicNen will nicht enden.
Und öch ist'-s österliche steil S . . .

"

Elipn-s abseits von, Stroma der
festtäglich gekleidete Menge schrit-
te zwei Männer, scheinbar in ernste
(R-'präche vertieft, nnheküimnert nin

die scheuen Blicke nnd die ehrsiirclsts-
vollen Eirüste, die ihnen zuweilen
galten, Ter eine war bereits in höhe-
rem Alter, mager, blassen Antlitzes,
und nach seiner .stleidnng geistlichen
Standes, Er schien seinem etwa zehn
Rahre jüngeren Eiefäbrtt'n, dein ein
blonder Pollbark und krause-.- Haupt-

haar das Aussehe bewusster Mäim
lichtest verlieh, irgend ein schwieriges

Problem zn erläutern. Ten er
sprach eifrig, eindringlich ans ihn zn
und begleitete seine Worte mit leb-

hasten Eieslen:
„Wie könnt Rl' meinen, das; mit

dem Tade alles zn Ende ist? Was

soll anS unserer Seele werden, an
deren Unsterhstchkest Phr doch wohl

auch glanlst?"
„lstewis;, elirwürdigee B.ster." er-

ividerte der Angeredete, „ader dns
verwag ich nicht zn fassen, das; nn-
sera Seele nach des Peide.- Tode ivie
der init eine,- solchen Hülle, einem
kseide, dekleidet sein und anserslelic-n
inerde, Ter Eeid ist ja nicht als ver-
gänglicher Slanh und soll wieder zu
Stank' iverdeii,"

ivürde man entdeckt baden von dein
sarbenprächtige Geschöpfe, das sich
wie ein Seelchen seines jniigen Ta
sein:- freut. Oder denkt a das stüch
lei, das ans dein Ei bervorliüpst!

Rst's -nicht auch ei Auferstehen ans
dnnkler R-ahe-sbülle. ein fröhliches
Werden ans erstorbener, todter Ma
leiste? Und vollends",..

„Ader das; ans dem Stande, anö
der Perivesniig neues, irisches strden
dervorkeimt," ahm der (R-islliche

ivieder das Wort, „das seist stlir ja
grade a salchcn wonnige ,Trüd-

lingskagen ivie liente, ivo wir unseres
Herrn Anserstediliig feiern! stsl's
nickst, als wolle unser Schöpfer uns
da seihst sichtharlich des beides Ails-
erslehnng darslellen? Sehet, das

verweste Sanienkvrn dort, wie es ei
grünes Hälmlein ans seinem dunk-
len kstrade eniporsendel. und bnld
wird'-:- wachsen nnd dlüden und eine
Aelire krage zn gesegneter tarnte!
Oder dekrachlet den Hunten Halter,
der dort srendetrniiten von Plnine ;>>

Pliinie gantest! Ehedem eilte liäs;-
liche Raupe, lag er dann als slarre
Pnpve in seinc-lii dunklen Sarge.
Hatte man ilm da mit Mester und
Sande nntersllckien wollen, nickst:

„Berzeilit, ehrwürdiger Bater," n
Erbrach ihn der jüngere eifrig, „das
alles sind geivis-, treffende Bilder und
Vergleiche, aber Beweise, logische Be
wcise für die Ansersiehnng des Leibes
sind'-s nininiermebr, Tenn in den
von Euch erwähnten, sinnvollen Bci-
svielen bandelt es sich nicht nni Ncn-
belehnng todten und verwesten Stof
fes, sondern nur nin dessen Uniwand
lnng. Ter eiw des Lebens ist sicher
iw vcrivesenden Sawentorn, in der
Puppe, iw Ei nicht erstorben. Was
aber eimnal todt und erstorben ist,
das kann und ivird nie wieder leben-
dig ivcrden!"

Ter ältere wachte ein recht hetüni-
inerliche-s stesichl. Er sali ein. das-, e-s
ihm nicht gelingen inerde, seinen
Reennd, der ihn, als scharier Teiiker
mit den Wassen des Berstandc-S üie
Thatsachen dc-s Rauhens ergründen
wollte, von der Aiiserslehnng der
Todten zn überzeugen-, Ta-s Wunder,
und nni ei solches handelt es sich
doch hier. isr. ivie unser groster Dich-
ter sagt, „des (Raubens liebstes
Uind," und kniin iniiiierniehr ver-
slandesiiiästig erlasst nnd logisch be
wiesen. lverden. Einen rallilo-s fra-
genden Blick snndte der Reinliche
einhor znin Hiinincl. ilnd dann irrten
seine Angen wie suchend ans dem
Erdvoden nniber. indes der andere
andächtig eine Rrühaneniane, die ee
saebrn gepflückt hatte, mit einer Lupe
helraclitete. Ta gewahrte der ältere
I'lötstich in einiger Entfernung ein
kleines Lindenhämnchen. nur ein
paar Rns; hocli. niil dickgeschivotlenen
stnospen. Wie einer höheren Einge
vnllg folgend, ergrisj er den Reennd,
zog ihn zn der Stelle, wo das Bäum
chen stand, und ries: „Wenn es eine
Anfersielwng der Tadle gibt, sa
ivird dies Bäumchen, nachdem ich es
ans der Erde gezogen, nnd ningelebrl
niil der Strom- ans'-s neue gepflanzt
habe, wachse und gedeihen zn einem
nächtigen Baume, wenn e-s hingegen
verdoi-rt, sa seid Rbr w Rechte. ~„d
cs gibt keine Auferstehung! Seid Rlw
einverstanden?"

,So sei'-s," slinnnte der Andere
seierlich ein nnd reichte dem älteren
st renn de znr Bestätigung die Rechte.
Tieser ader scheill ans das Bäum
chen zn, entfernte dedächtig die oderstc-
Lchicht Erde nnd zog dehntsam das
Slämmchen ans dem Boden, Taun
erweiterte er mit stnhülfenahine sei
nes Taschenmessers die Tesfnnng und
senkte das Bänmchen nist der schina
len Urone hinein, also das; das ver
äslelte Wnrzeliverk ivie eine gar wnn
dersanie strone in die laue
ragte . . .

le'in st-alir lvar vorüder gegangen,
ohne das; an dem merkwürdigen
Panmzenge irgend ivclche Perände
.rnng wahrzunehmen gewesen wäre.
Ader, o Wunder, als das üdernächste

kam, da girrg mit ihm et
was gar Zvnderdares vor: an de->
gleich Aesten nnd Zweigen emvorslar
renden Wurzeln dildeten sich Angen,
die immer mehr anschwollen, dann
lugten kleine grüne Plättchen daran:
hervor, und im der :st-ii tried
der Wnnderdanm l'gveige nnd Arsl.-
nnd ivinhs -,n einem stattliche, dreii
ästigen Slam me heran, der noch henl -

ans dem allen Friedhöfe der edrivür-
digen Pergstadk Annaderg unter dem
sti'amen „Anserstehnngslinde" die'ste
wnndernng aller ili'atnrsrenndr her-
vorruft. stchr Stamm ist kaum zwei
Meter hoch und hat eine Umsang

van etwa sieden Metern.
Weithin oder schattet die ans mäch

tigen Lteinvieilein ruhende m-one,
leren dichtes Plälterdach vor den
heis.en Sonnenstrahlen schälst. Be-
irachtei nuni die lang ausgestreckten
jondc-et'iw gewundenen Aeile, so
kommt einem unwillkürlich der tste
danle. das; sie mehl eher Wurzeln
darstellen mögen. Und sragsl du, lie
der Veser, iver die Heiden Männer
lvai'eii, denen der Herr über hst-hen
lind Tod dies ledendige stengnis; sei
ner Allmacht gcid, so lnst die Sage
ivenigslens denEßamen des einen
aisthen-alirl, der hierdurch znin <Ran
den an die Anserslelinng der Todten
geführt ward: Adam Ries war'-:-, lu-
dernd,le Reche.nneisler, gewöhnlich
Adam Riese genannt, gedoren in,

A.adre ! lltst in Slasielstein ißay
e-enh, seit H> in Annaherg ledend,

und später ani dortigen Pergainte
angeslellt, ein klarer, tlnger .Uops,
der da ivädnke. alles zalstenmästig de
rechnen und ergründen zn können,

Ader die (R-Hei:nine des lstlanhen.-
spetle.l der menscl-kicklen Perminsi
lind dein Allinäclstigen. der uns ge
rade im erivachenden pst-n;e niil
Wundi-l iider Wunder umgiedl. die
nür nur derlialö nickst als alcl-e ge!
l -n lassen mögen, weil sie ;n alltäg-
tick, sind, nis; ancl- da - Wunder der

Htir <>§ ild Herr Lchiiill-
(?-§—liiri ist Hlli- ~Hict-T^t".

Tic moderne Hähnerangen-stnr. dic
so sicher wie Lonttenansgcittg ist.

~ -> Ilelic '!' lils auf'-- .I-Is,-. >- ,!

-Iliigilii--fl> I 11111 uim.-iaiii-, ...Sa- I!III>- sin
II!-,I I- -eiNn-ieiMt -.11111 liniii.ii-. il,-i.

-lilicini g,->- MW .-SiNiii-siiliii-li N>c-!I i-iiiilttl-i-i
? i HUlMl'nmiw o>t>iN e-, >,sl,<!iiNl>-ii, tlk

„s war, atr i! nrwan ' i.,r
iiiirii vu jkii, nn wcnii i.4 irvr."

zerrt. ocliiNa „r'.-siallnrl lind a> wrr
rill c w/ichll l,l>iii-N>l. vrr, M!:> ckniii
I-Nn>l mW 1,1-I!II>-!- >,;> .Z>l-
l-I'IIINt-II f'IIIi ..I-'nl-- >--> ig l'll' WNlWl'r
~r>- >' zSiU-m-ri-liiici! nlr ni>- lrl-l
I>l> cktli. ,-,->-I!d,I ckNlilll-I II. ckll !wn! !>.lünil
Il'll 11110--I>lSi, IV m!ll !-!'li>l! kl! .--iil!
,'lllil,- tsl Ililtlltl )!uIU-' > MI
:i,ii!i>ii >-> p<->- IUI! --11-- Siii->il-mi!i-

kiriirkl. >--> l'l>lel slir igiilli-i-,
c-iNI-i-,,, -I'i-.cNi-ii. -iiiiiiiiiieii.r Mül .s-l---ii>-!i-
S,-. LN- ISii-.i!- lintii i°>' Lckiiii- lu>i-ii,
ckiu,- -diiliiu'iiwni!! IN.-ii iim> an, i-i-I--. >-

-111 .. INNV- IZ l,i.!l>l!t->-l IIW ,:-! I.
Ti>- c-i-iliiiNNrlisil- .-'lili>-n>> nur >->- -Z.>-ii

„oiciiZ-ckt" wji!- l'nii -liiiNlKloi iv-i-iiill sii
dir ,-!i>cku- d.nlnull, dri I-M'N N

Vaiini'U"' X- w- iw'ii-n' iil., dniiniiN,

will die ehrwürdige „Anserstehiiiigs-
liiide" i Aimaheeg dein kleingläubi-
gen Geschlechte der steil predigen.

Tentschlniid i der indischenTichtniig.
„Rndien ist das Schönste in der

Welt nnd ivir sind die Nachtigallen
in diesem Rosengarten!" singt dee
zeitgenössische hindnstanische Tichtee
Rcohamined Rtbat nd giebt damit
seiner tstiebe zur Heiwath eiueu schö
„rn Ausdruck. Tie schwärinerische
Perehriing für sein Vaterland machte
ilin aber nickn mieinpfänglich für die

Schönheilen anderer Himmelsstriche.
Während seiner Heidewerger Stu-

dienzeit entstand ein Ewdicht, das
nacki dee Uebc-richrisl „An, User des
Neckar, nni 2 Übr stß'orgens" ent
standen ist. E-s lautet in deutscher
llebersehiing:

„Still isl der Berg und der Rlnst >">b
das Thal,

Es scheint die hi'atnr in Sinnen ver
sunteii,

Tie gefiederten Sänger verstummten
zumal

Und dee Wald ai.n Hügel rnhl

schluniniertrnnken.
Tie Rarawane der Sterne zieht
Ohne E>löcfcheUingen ans hiwin

Iischell Wegen.
Slili lenclitel der Rc'ond, die Bewc-

gilng ist nistd'.
Rin Schaosze dee R'acbt ivill sie schla

sen sich legeii.
Sa stark isl der Stille stauverniacht,
Taf; der -Neckar rnbt, nicht meiter

sliestend,
Rstin werde auch du still, lein Herz,

i der Nacht
Und schlafe, das Leid in dich ver

schlies;end,"
Rkbal isl nicht der einzige indisch.'

Ticiitee. der Tentschland poetisch per

herrlicht hat. Ter Raja Stmama
Rmmir Tagare <nicht z verivechsel-i
niil Rahindranath Tagore. dein Na
liaiialdichwr Bengalen'-s) versasste
anläjsticli der Reise des deutschen
Rianpeinzen nach Rndien ein „Ewr

ninlin Rapa" l.Riinstgedickii über
Tenlschlandl, das iw Rahre >!U:! bei
Trugulin in Lei?>zig gedruckt wurde.
Tas >Mdicht, das der Bcrsasser S. R.

H. dein deutschen R'roilpririzcii wid-
mete. ist in schönem, klassischen
Sanskrit versasst. Nach einigen
Widnngsnersen und den üblichen Se
gen-ssprüchen, in denen die Möller
ansgefordert lverden, das Unterneh
>ne zu sörderii. giebt der Dichter .Pi
uäckst eine schwungvvtle Schstdernuig

Tentschland':-. „das in der Milte
E'nropa'-s daliegt wie ein geoszer
Edelstein, der als Mittelstück in ei
ner herrlichen Perlenketle leuchtet".
Ter erste tbesnng behandelt dasWald
leben der allen Merinailc-n. der zweite
die Tlialen des Ariavist und Arnii
ins. sowie die Rrieg-sznge der Rö
wer in Tentschland. bis schliesstich
„der helklenchtende Mlanz Raui'S von
dein Rnnkeln der gerwanischen Wai-
sen verdunkelt wurde, wie das Liclu
einer Lampe von der Margenröthe"
und „die Mermanen erobernng-sllisrig
über die Mrenzen ihres Landes hin
anszogen, wie -ie Wosser eines Berg

stromes, der ans seinem Bett her
an-:trott".

Tie Mesänge st bis l! geben tnrze
Ebarakterisliken der meisten deutschen
Raiser, von Pipin dem Rleinen bis
zu Rriedrich dem Ter Dich-
ter isl auch hier ans-.erordeiillich bil-

stutcs Rezept um
Himr zu dttulelu.

Salbei Thee und Schwefel macht

fahles graues Haar dunkel

und glanzend.

Beinahe Redermann weis;, das;

Salbei Thee und Schivesel. richtig
gemischt, die natürliche R-arbe und
den >!.;; des Haares zurückbringen,

salls dasselbe fälst, streifig odee gra
geworden ist. Bor Rühren lonnle
die Mischung mir zn'-Häufe sstbnzirl
werdc-n, wa-s mststccpleii RküMi vör-

kmiidlN mar.
Heiltznlage fordern wir in i>-

geng einer Apotheke
and Snlphnr Hair Eoinponud'.
Man erliüit eine graste Rckasche dst-ies
allmodischen RN-zept-s, dnrcki Bei um-
schling anderer Bestandtl-ite vtr-

hesseit. liir etma ü> Eenls. Redeist
mann bi-n>-.l beul.- dieses Präpäl'at
iveil Nic-maiid möglicher Weise eiste
en -nn, das; Sie Rbr Haai- dk?li>'el
len, da es sa nalnrgetren nnd gleisii
lästig geschieht. Man feuchte eckststch
einen Schwanu oder eickc- wr.i.cku'
Bürste damit an und- zsH HDe
Siealui nach Pkenlcn. durch das Haar.
Bis zm Margen verschwindet - das
graue Haa>-, stcacki einer ader zwei
we!i-ren Applizirnngen ivird das

Haar schön dunkel, dicht nnd glän
zend, und 2i<- sehen nni Rnb'' st>
ger ans. „Wnelh's Sage and Znl
pbur Eonipoiind" isl ein angeiiehiner
Toiletten Artikel, E-s ist nicht sstr
die Rne, Lci dc-enng oder Borbengnng

von.arm,theil hestiniint. lAnzeige)

derreich, sa heisst es z. B. von Otto
dein Ersten: „Tas st-ener der P.'ase
slät dieses gewaltigen Herrschers
hrannte ans dem gan;en Erdenrund,

nachdem es van den Heuschrecken,
nämlich ieinen steinden. nur noch die

Asche ädrig gelassen hatte." Bei der
Schilderinig Uonrad des Tritlen de
richtel er die Sage von de Irenen

Weihern von Weinsderg. Rach eini
gen Berie über die.Unltiir des R.'il
telalters geht Tagore im siehente
lhesang auf die liege mit R'apoleon

Bonaparte ei, der li Anlehnung
a alidasa'-s Schilderung des Tä-
man-s Tarala. nmaraiamhhnva der
stweite, :!2> mii einem.ameten ver-
glichen wird, der erschien, um die
Welt deimniinchen. Tie dciden fol-
genden Ust-sange Prisen den Ruhm
aiser Willielm des Ersten: der Tich
ler gil-t dadei eine ausführliche Schil-
derung der Schlacht dei Sedan, üder
deren unglücklichen Perlani „sich der
stranzosenkaiser addärnite, ivie eine
Tchlange. der die Eststzähne heraus
gedraclien iviirden". Ter achte Est-

! sang ichtiesst mit den schönen, an den
ulten aiser gerichteten Worten:
„So lange Sanne und Mond ans
gehen und den Himmel erleuchten,
io lange die Westschlange die Erde
nnd Alles, was deiveglich und nnl'e
iveglich ans ihr ist, trägt, sa lange die
E'iölter ans dem Mern
wodiien nnd der lc,anges ans Erde

i sliesst. -o lange soll ans dem Erdlreist-
dein, inaiidgleichstralilender (ölanz

wachen." Ter leiste lstesang ist dein
aiser striedrich des Tritten und sei
ne R'ackstoininen ge'.vidinet, Bon

.niser Wilhelm de, /weiten sagt
der Dichter: „stn denlscheli standen
ist R'ieinand. ancli wenn sein Pater
geslorden isl, vaterlas, iveil der ai

ser seihst iwinerdar Hin liste ein Pater
dehütel". st den leiste Bersen des
Werkes schildert dann Tagare, mü-
der „durch seine Einsicht gleich dem
l'wti Brihaspali ans der West de
rülinile „stredrig Unilivani" die
„stherans zarte" Hand der Prinzessin
„Tisili" ergrils und wie aus der Per-
lnndnng diese.- edlen Paares ein jun-
ger „stnilmam" enlspras;, der ai/ei
nein glückverl,einende Tage aedaren
ivürde nnd li; allen ennzeichen ei-
lies lünsligen groszen Herrschers ver-
sehen isl.

Was Senator Huiiwort i Bcrdiin
gesehen hat.

Ter Senator und ehemalige Allst
lerieassizier Hnniöert isk in Peednn
geivesen, das er im Senat vertritt,

und schildert nun. wie wir der,,Straf;
kwrger Post" entnehmen, iw Pariser
„Ranrnal" (von, 17. und I>R Märzi
seilte frischen Eindrücke wie folgt:

Rch hade die alte und ihre
Unigc-Hnng drei Tage lang desncht,
Ra, ich hade sie gesehen, wie sie stoisch
alle Martern unter den deutschen Nie-
scl-ossen erteng. Ans nieineni Weg
hade icl, all die Wagenladungen deod

j ck-cket, die nach Perdnn gehen, nin die
> Heere mit allein zstöthigen zu versar
! gen. ich hade Soldaten getroffen, die

j in den anstst zieden und ans dem
j gigantischen Trania ausgeforscht, ich
j dade wich unter sie gemengt, din sten

> ge ihrer tiefen Erschütterung geivesen
§ und hade stiren Seeleiiznslaiid dcgrei
ten gelernt. Tann hade ich auch die
niigedenre militärische Maschine hei

! der Ardeit deodacdtet und telire nn
! mehr tief crschüttert von der trag!
! scheu Majestät des Schauspiels nnd
vallee Bewunderung für die Helden

j daitigkest unserer Soldaten heim,
j Ta-s deutsche Boindardewent! Tavan

> lalln man sich gar leine Vorstellung
wachen, nicht einmal eine entsernte
Borstellnng, lvenn inan dein Schau

j spiel nickst ilinmnilteladrc-e kstähe dei
' geivolnil, wenn man die Boinden nicht

deck fallen sehen, wenn inan ihre Wir
klingen nicht mit eigenen Auge fest

- gestellt hak. Hier hat das ganze ia-

> denn- Tentfchland mit seinen Radri
ke, äsernen, Arsenalen, mit seinen
i<> Millioiieit 'kst-nwknicPN. die seit l
Rahs-zednlen von' der W-.dee.PL-,
lic-ri icht sind, der, goi'izen Welt den
r>eg zn erllären < !!>, dieses Teutsch
land mit seinen Ardeilern, Soldaten.
Minen, seinen Hochöfen, stadoralo
neu, Essen, hier deck das wirlhschastli
che. industrielle und nistilärische
Tezisschland seine höllischen Erzeug
nstso. sein tvdtdringendes Material
an-sgeschüstek. Unter dein Hagel van

<W.>chossen wollte ich die aste Maas
stakst wiedersehen. R Begleitung
van drei Reennden in Uniform din ich
d'nstch die verödeten Strasten der
Slädt dindnr-chgc-estt. Pck, dade die
Timppen in ideen tlliterstäiiden de-
spc(ck. Rirgend-:- verleugnet der So!
steck seine Todesverachtung. Pch ha
kL auch die deideil einzigen Einilisten
getrosten, die in Berdnn zneückgedlie
tcvik sstlch Tie ivoklen ans ihrer Stadt
nicht idaiin-ii noch meichen. Sie le
den dort, ich iveis; nicht wo und weis:
int wie, Rch din dis zw asten
Rc'ckddans gegangen, Tori dade ich
die Eowpagnie Renerwehrleiile inst
ilieein <R-ührer gesehen, die in der dann

l-ardiiten Stadt nach wie vor ihren
Tienst thmi. nst-eade ivie ich ihnen
mci.ieAnerleniliing an-sspreche, schlägt
ein stO.ster E-eschos; dicht vor uns ein.

Das gab ein furchtbares brachen, Tie
Renerwehrlent-.- ziehen mich in ihren
Geller. Rst habe hie Tenkinäler und
die Häuser gesehen,,in ich vor
einigen Rionatcn meinen Rrennden
die Hand gedrückt batte. R'hl st-hlt
lner eine Rianer, dort ein Teich. Ter
anninthige -Blick ans das Maas-Ufer
isk dnhin. Alle <R-bäde, die den Rln!'-
einrahmten, sind in'-s Nasser geslürzk.
Tao Theater, in dem eben nach Wohl
thätigteil-sfeile veranstaltel wurden,

isr znr Hälfte zerstört. Rw Angen
blick. ivo ivir iider die Brinke gehen,

vfeiit ei neues 'cschos-,, co schlägt
durch doo Tnch eineo Hanse-:', und

da-:- aanze ist wie weaael'la-
sen. Tchwarzer, dicker, erstickender
Nauch fällt die Ttras.e. Posten ste-
llen hier und da und wachen iider der

thdtenTtadt. um zu verhüten, hast sich
Plünderer in die verlassenen Üiänme

eisisclüeiclien. Ter lischest,haael tvird

ii'stmer. acoster. Tchlwl ans Tchl-iz
fallen acht te,eschosse ans einen Hän
serdlock von weniner alc- hundert Me
lern Leitenfläclie. lein <e>eschost sonst
so alle an nn-:- vordei, das; wir dei
der daransfolaenden tirvlosion aeaen
die Maner geschlendert werden. Bei
dieser ich die me-

thodische (P'naniakeit nnd Tresssicher
l-eit der seindlichen Artillerie dewnn-
dern. Tann hade ich die alle Ttadr
verlassen. A'iemal-:- war sie mir so
,'cdön nnd grostartig erschienen. Tenn
unter den dentsche Pomden kam sie
mir vor ivie dao Bild deo sranzösi-
sclien Pstiderslande-:-.

Unverfroren. - Hausherr:
„Sehen Sie mal die Spinnaewede
a der Tecke, T'iese! Scl,ämen Sie
sich denn gar nicht?" ttieie: „Ader,
gnädiger Herr, ich denke. Sie sind im
Thierschntwerei!"

le n tiehli ch. „Heute früh ist
ein niensterreiniger in einem 'ünilen
Stockiverl von der ge

sallen." „Schrecklicki! -.>,alürlich
war er ans der Stelle todt?" v>
ivo! dir dal sicl, gar nickst da:- <ste
ringsie gethan!" „Wie ist da-> mäg-
lich?" „(er siel nach innen."

Mode r n. „Undegreislicli da
erzählt mir meine?->reiidin, das-, ihr
die hflie allerkei Adivechc-lnng drä.hte,
und dadei dal sie noch immer idren
erjien Mann."

Wie ia n in a n nn r !

„Gnädiges Fräulein, ich gestatte mir,

nachträglich zn fAirer Berlo
hnng zn gratnliren." - „Ach istott,

ich din ja schon wieder srsi." , '.So,
so nnd wer ist der Ustückliche
wenn ich fragen darf?"

Klare, rosige Hunt
erwartet Alle, die

heißes Wasser trinken.

Sagt, ein )nlirdad vor dem svriils-
sriict hilit iiuc-, rein, gesund und

frisch nuc-ziischen nnd sich
wohl zn fühlen

(Glücklich lind heiter munter —,

froh und ledhast eine gute tlare
Hant, eine natürliche, rosige, gesunde,
Hantsarde werden nur gesichert durch
reine-:-, gesunde-: Blut. Pstmn >"'

jede stfran nnd jeder Mann sich an
da<- am Morgen gewöhnen

> würde, eine erfreuliche Perändernng
ivürde eintreten. An Stelle der Tan

> sende von trän!liehen, dleichsiiclitigen
l Männern, Kranen nnd mindern mit
teigiger oder unklarer Hantsarde: an
Stelle der Unmassen von nervösen
„Ruinen", „Adgestiannten" nnd
„Hirnarmen" und Pessimisten wür-
den wir eine kräftige, optimistische
Menge von Renten mit rosigen Tstan-
gen üderali sehen.

s lein wird genommen,
> wenn stian jeden Morgen vor dem
i frühstück ein lstla-, sehr ln-isien- Lkas
i seix- TM-löfst'l >Wkk Üalk-

l ki>'!ik listiikt, um aihs di-m
! Magen, der lc/eder, den Rieren und

: zehn Rard.- leingeweiden djv 'nii-
! verdaulichen Adsälle de-:- PdrtiAe-:.
! sauere ldälirstosse nnd lstjsle chw-
i nhen nnd damit den ganzen ckx'ichan-

f nngs Asst'ciral zu reinigen, zu iva

! scheu nnd zn stärken, ehe man dem
! Magen mehr Rahrnng zniiihrl.'

Alle, die an l rank hasten
scliinerzen, Uiiverdantickikeil, üdelrie-
chendem Atliem, hr-

lkältiingen leiden: und desoaders
; die eine dlasse,.lrüde Hantsarde
'Hoden und die selig oft lwrtleih,ig'fjnd.

i werden dringend ersucht, in Anoll>e
f len ein viertel'Psniid .Uallstein Phov

i vlial zn taufen, da-:- nur eine
- nigteil lostet, oder genügl, inn oie
! schnelle nnd demerkenc-iv.'rlhe Perän-
i dernng in lstesnndheit und An-:-jehen

zn demonslriren, di-- Tenen devor-
i steht, welche innere Sanitation üden.
PUr müssen dedenken. das; inner-
ReinUchteit lviclstiger al-:- ünsst-rliche

i isl, weil die Hont keine Unreinliclstei
ten adsordirt, >:in dad Blut zn ver
giften, während dst-v dei den dreisstg

. ,)ns; le'ingecveide der <>all ist, (Anz.)
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